
Mittwoch, 1. Dezember 2021, 20.00 Uhr

Mehrzweckhalle Arch, Oberdorfstrasse 4

BOTSCHAFT 
ZUR GEMEINDEVERSAMMLUNG

Die traktandierten Geschäfte werden in der Botschaft zur Versammlung näher erläutert.  
Die Botschaft wird in jede Haushaltung verteilt. Das detaillierte Budget 2022 und der Finanzplan können  
auf der Gemeindeverwaltung bezogen oder unter www.arch-be.ch eingesehen werden.

Beschwerden gegen Versammlungsbeschlüsse und wegen Missachtung der Verfahrensvorschriften sind  
innert 30 Tagen nach der Versammlung schriftlich und begründet beim Regierungsstatthalteramt Seeland  
einzureichen. Verletzungen von Zuständigkeits- und Verfahrensvorschriften sind an der Versammlung  
sofort zu beanstanden. Wer rechtzeitige Rügen pflichtwidrig unterlässt, kann nachträglich nicht mehr  
Beschwerde führen (Art. 49a GG).

Alle Stimmberechtigten, die das 18. Altersjahr zurückgelegt und seit 3 Monaten in der Gemeinde Wohnsitz 
haben, sind zu dieser Gemeindeversammlung eingeladen. 

Das Protokoll der Gemeindeversammlung liegt 7 Tage nach der Versammlung während 30 Tagen in der  
Gemeindeverwaltung öffentlich auf. Einsprachen sind während der Auflagefrist schriftlich beim Gemeinderat 
Arch einzureichen. Der Gemeinderat entscheidet über die Einsprachen und genehmigt das Protokoll.
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Finanzplan 2021 – 2026 
Kenntnisnahme

Referent: Gemeinderat Marcel Flury, Ressort Finanzen und öffentliche Sicherheit

Auf einen Blick (Management Summary)

1. Prognoseannahmen

Die Prognoseannahmen beziehen sich auf Empfehlungen der Kantonalen Planungsgruppe Bern (KPG), der Steuer-
verwaltung des Kantons Bern, der Finanzdirektion des Kantons Bern sowie auf Hochrechnungen der aktuellen 
Steuererträge von August 2021.

Wie aus der Prognose des Steuerertrages (Seite 28) ersichtlich, wird über die gesamte Planperiode eine Steueranlage 
von 1,75 berücksichtigt.

Die Hochrechnungen der aktuellen Steuererträge 2021 ergeben ein erfreulicheres Resultat, als wegen der Corona-
Krise befürchtet. Deshalb wurde die Zuwachsrate bei den Einkommenssteuern natürlicher Personen für das Jahr 
2022 auf 2,6 % festgelegt. Für das Jahr 2023 rechnen wir mit einer Zunahme von 2,4 %, ab dem Jahr 2024 wird jeweils 
mit 2 % gerechnet. Bei den Vermögenssteuern wird jeweils ein Zuwachs von 2 % einkalkuliert.  
Eine leichte kontinuierliche Zunahme der Steuerpflichtigen ist ebenso vorgesehen. 

Bei den Gewinnsteuern JP wurde insbesondere einzelne Steuerzahler analysiert und entsprechend einbezogen.  
Das führt dazu, dass wir für das Jahr 2022 mit einem um CHF 38‘000 höheren Steuerertrag rechnen dürfen. Für die 
Jahre 2023 bis 2026 wird jeweils ein Gewinnsteuerertrag von CHF 200‘000 angenommen. Als Basis für die Berech-
nung wurde ebenfalls die Prognose 2021 der Steuerverwaltung des Kantons Bern beigezogen und hochgerechnet. 

Aktuell weist die Einwohnergemeinde Arch kein Fremdkapital aus. Für neues Fremdkapital wird mit einem  
Schuldzinssatz von 0,3 % im Jahr 2022 bis 0,75 % im Jahr 2026 gerechnet.

Der Personalaufwand wir über die ganze Periode mit einer Zunahme von 1 % hochgerechnet.
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Ergebnis
Gesamthaushalt
 - CHF 3'183'400

Ergebnis
Wasserversorgung

- CHF 359'500

Ergebnis
Abwasserentsorgung

- CHF 308'800

Ergebnis
Abfallbeseitigung

- CHF 100'000

Ergebnis
Elektrizitätsversorgung     

- CHF 145'100

Ergebnis
Spezialfinanzierungen

gebührenfinanziert
- CHF 913'400

Ergebnis
Allgemeiner Haushalt

- CHF 2'270'000



Der Zuwachs beim Sachaufwand beträgt für die Jahre 2022 und 2023 0,5 %, im Jahr 2024 wird mit 0,75 % und ab 
dem Jahr 2025 mit 1 % gerechnet. 

Für die Beiträge an die Lehrerbesoldung werden die aktuellen Schülerzahlen und Vollzeiteinheiten (VZE), Stand  
August 2021, berücksichtigt und mit Hilfe des Kalkulationstools NFV der Erziehungsdirektion des Kantons Bern  
berechnet. Die vom Kanton geplanten Gehaltserhöhungen bei den Lehrergehaltskosten sind ebenfalls in die  
Berechnungen miteinbezogen worden. 

2. Investitionen

Über die ganze Planperiode sind Nettoinvestitionen inkl. der Spezialfinanzierungen und der Anlagen im Finanzver-
mögen von rund CHF 16,4 Mio. eingestellt. Die Neuinvestitionen werden linear nach Nutzungsdauer abgeschrieben. 
Sie verursachen Abschreibungen im allgemeinen Haushalt über die ganze Planperiode von CHF 1‘297‘000, bei den 
Spezialfinanzierungen sind es CHF 267‘000.

3. Entwicklung Eigen- und Fremdkapital

Gemäss Eigenkapitalnachweis wird der Bilanzüberschuss per Ende 2026 aufgrund der negativen Rechnungs- 
ergebnisse 2021 – 2026 im allgemeinen Haushalt von rund CHF 2,3 Mio. noch CHF 2,1 Mio. betragen. 
Sollten sämtliche Investitionsvorhaben umgesetzt werden, ist mit einer Neuaufnahme von langfristigem  
Fremdkapital von rund CHF 13,5 Mio. zu rechnen (Seite 9). 

4. Spezialfinanzierungen

�Wasserversorgung 
Der Wiederbeschaffungswert der Wasserversorgung wurde anhand der generellen Wasserversorgungsplanung 
(GWP) berechnet und beträgt CHF 13‘123‘000. Die Einlage in die Spezialfinanzierung Werterhalt wird weiterhin mit 
60 % berechnet, beträgt CHF 111‘435 und entspricht somit dem gesetzlichen Minimum. Aufgrund des nach wie vor 
tiefen Bestandes der Spezialfinanzierung Werterhalt per 31.12.2020 von 8 % (anzustreben sind 25 %) werden die 
geplanten Anschlussgebühren zusätzlich in die Spezialfinanzierung Werterhalt eingelegt. Die Spezialfinanzierung 
Werterhalt Wasser weist somit auf Ende Planperiode einen Bestand von CHF 1,7 Mio. aus und entspricht nun 12,9 % 
der Wiederbeschaffungswerte. 

Diese zusätzliche Einlage hat aber zur Folge, dass der geplante Aufwandüberschuss über die Planperiode insge- 
samt rund CHF 359‘500 beträgt. Dieser muss aus dem Verpflichtungskonto Rechnungsausgleich (Eigenkapital)  
entnommen werden. Somit macht das Verpflichtungskonto Rechnungsausgleich Wasser per Ende 2026 noch rund 
CHF 187‘300 aus. Das Verpflichtungskonto Rechnungsausgleich dient zur Deckung allfälliger Aufwandüberschüsse. 
Die Gebühren sind so festzulegen, dass die Kapital- und Betriebskosten gedeckt sind. Ein unnötig hoher Bestand  
des Verpflichtungskontos Rechnungsausgleich ist allerdings nicht sinnvoll.

Die Überarbeitung des Reglements und entsprechend die Anpassung der Gebühren wurden in Angriff genommen. 
Das Reglement soll im Jahr 2022 dem Souverän zur Genehmigung vorgelegt werden.

Abwasserentsorgung 
Der Wiederbeschaffungswert der Abwasserentsorgung wird anhand der generellen Entwässerungsplanung (GEP) 
mit CHF 19,1 Mio. angenommen. Der Einlagesatz wird auch hier mit 60 % (gesetzliches Minimum) berücksichtigt,  
was eine Einlage in die Spezialfinanzierung Werterhalt von CHF 143‘625 ergibt. Auch im Abwasser ist der Bestand  
der Spezialfinanzierung Werterhalt mit 9,4 % immer noch tief. Deshalb werden auch hier die geplanten Anschluss- 
gebühren zusätzlich in die Spezialfinanzierung Werterhalt eingelegt. Die Spezialfinanzierung Werterhalt Abwasser 
weist per Ende 2026 einen Bestand von CHF 2,5 Mio. aus und entspricht nun 13,2 % der Wiederbeschaffungswerte.
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Der Aufwandüberschuss über die ganze Planperiode macht CHF 308‘800 aus.

Das Verpflichtungskonto Rechnungsausgleich Abwasser (Eigenkapital) würde somit ab dem Jahr 2023 in einen  
Vorschuss für Spezialfinanzierung Abwasser übergehen und per Ende der Planperiode CHF 168‘200 betragen.  
Auch gerade deshalb sind die Überarbeitung des Reglements und Anpassung der Gebühren zwingend.  
Es soll im kommenden Jahr von der Gemeindeversammlung genehmigt werden.

Abfallentsorgung 
Aufgrund des neuen Abfallreglements, welches an der Gemeindeversammlung vom 3. Juni 2021 genehmigt  
worden war, werden die Abfallgebühren per 1.1.2022 gesenkt. Die Spezialfinanzierung Abfallbeseitigung weist 
bewusst über die Jahre 2022 bis 2026 jeweils einen Aufwandüberschuss aus. Diese werden der Spezialfinanzierung 
Rechnungsausgleich Abfall (SF RA) entnommen.  

Die Spezialfinanzierung Abfall (Rechnungsausgleich) reduziert sich somit per Ende Planperiode 2026 auf 
CHF 108‘000.

Elektrizitätsversorgung 
Für das Jahr 2021 kann in der Spezialfinanzierung Elektrizitätsversorgung letztmals mit einem Ertragsüberschuss 
gerechnet werden. Anschliessend ist jeweils mit einem Aufwandüberschuss zu rechnen. Dieser wird über die ganze 
Planperiode 2021 bis 2026 rund CHF 145‘100 ausmachen. 

Der Bestand des Rechnungsausgleichs Elektrizitätsversorgung nimmt somit per Ende 2026 auf CHF 1,1 Mio. ab,  
stellt aber nach wie vor ein solides Polster dar.

5. Entwicklungsprognosen Gemeinde Arch

Obwohl noch nicht abgeschätzt werden kann, wie sich die Corona-Krise auf den Steuerertrag im Weiteren auswirkt, 
dürfen wir basierend auf den Hochrechnungen der aktuellen Steuererträge 2021 mit einer leicht steten Zunahme 
beim Steuerertrag rechnen. Der ordentliche Gemeindesteuerertrag insgesamt nimmt gegenüber dem Vorjahresplan 
2020 – 2025 um rund CHF 2 Mio. zu.

Die geplanten Nettoinvestitionen bis Ende 2026 von total CHF 16,4 Mio., insbesondere die Sanierung des Ober- 
stufenschulhauses (Verbandsanteil), verursachen Folgekosten, Abschreibungen und Zinsen, von rund CHF 1,6 Mio. 
Da aus der Erfolgsrechnung kein Handlungsspielraum für die Finanzierung dieser neuen Investitionen generiert wer-
den kann, müssen die geplanten Investitionen des Gesamthaushaltes (inkl. Spezialfinanzierungen) fremdfinanziert 
werden. Der Fremdmittelbedarf steigt per Ende Planperiode auf CHF 13,6 Mio. an.

Im allgemeinen Haushalt (steuerfinanziert) können die prognostizierten Defizite von CHF 2,3 Mio. durch die Reserven 
aufgefangen werden, der Bilanzüberschuss wird per Ende Planperiode 2026 noch rund CHF 2,1 Mio. betragen.

Die Finanzkennzahlen mit einer starken Investitionstätigkeit sowie einer geringen Verschuldung und einem sehr  
tiefen Nettozinsaufwand stellen den vorliegenden Finanzplan als tragbar dar. Trotzdem muss dem Generieren einer 
gesunden Selbstfinanzierung bei der Budgetierung der kommenden Jahre unbedingt Rechnung getragen werden. 
Mit dem Budget 2022 des allgemeinen Haushalts, in welchem der Aufwandüberschuss um rund CHF 100‘000 redu-
ziert werden konnte, weisen wir in die richtige Richtung. Der Selbstfinanzierungsgrad von Ø 7 %, welcher Antwort 
auf die Frage gibt, in wie weit die Investitionen aus selbst erarbeiteten Mitteln bezahlt werden können, ist aber 
immer noch als ungenügend zu betrachten.

Der Gemeinderat hat den Finanzplan 2021 – 2026 am 19. Oktober 2021 genehmigt.  
Er wird der Gemeindeversammlung vom 1. Dezember 2021 zur Kenntnis gebracht.
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Budget 2022 
2.1 Genehmigung der Steueranlagen  
2.2 Genehmigung Budget 2022 

Referent: Gemeinderat Marcel Flury, Ressort Finanzen und öffentliche Sicherheit

Auf einen Blick (Management Summary)
Der Gesamthaushalt schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 326’900 ab.
Im Allg. Haushalt wird ein Aufwandüberschuss von CHF 197’700 ausgewiesen.
Die gebührenfinanzierten Spezialfinanzierungen schliessen mit einem Aufwandüberschuss von CHF 129’200 ab.

Das Budget ist von folgenden Faktoren geprägt:
- unveränderte Steueranlage von 1,75 
- erhöhter Abschreibungsbedarf aufgrund der geplanten Investitionen
- �Erhöhung des Beitrags an den Lastenausgleich Sozialhilfe bedingt durch die Corona-Krise und den Wechsel  

der Zuständigkeit zu den Gemeinden von vorläufig Aufgenommenen und Flüchtlingen 
- Mehraufwand für Dienstleistungen Dritter
- Minderertrag aus dem Finanzausgleich Disparitätenabbau wegen höherer Steuererträge
- Mehrertrag infolge Auflösung der Neubewertungsreserve zugunsten des Bilanzüberschusses
- �Mehrertrag bei den Einkommenssteuern natürlicher Personen und Gewinnsteuern juristischer Personen  

aufgrund der Steuerprognose und Hochrechnung des Steuerertrages 2021 

Ergebnis
Gesamthaushalt

- CHF 326’900

Ergebnis
Wasserversorgung

- CHF 55’050

Ergebnis
Abwasserentsorgung

- CHF 39’300

Ergebnis
Abfallbeseitigung

- CHF 18’250

Ergebnis
Elektrizitätsversorgung     

- CHF 16’600

Ergebnis
Spezialfinanzierungen

gebührenfinanziert
- CHF 129’200

Ergebnis
Allgemeiner Haushalt

- CHF 197’700
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1. Erläuterungen

Die beim Übergang zu HRM2 gebildete Neubewertungsreserve von CHF 990'519.10 wird ab dem Jahr 2021  
aufgelöst. 10 % der Finanzanlagen und 5 % der Sachanlagen im Finanzvermögen, CHF 80'071.43, werden erfolgs- 
neutral im Jahr 2021 in die neu zu bildende Schwankungsreserve eingelegt. Der Rest der Neubewertungsreserve, 
CHF 807'587.68, muss über 5 Jahre zugunsten des Bilanzüberschusses aufgelöst werden. Dies macht jährlich  
CHF 161'500 aus und wird als Ertrag im Konto 9950.4896.00, Auflösung Neubewertungsreserve, gebucht. 

2. Allgemeines

Dem Budget 2022 liegen folgende Ansätze zu Grunde:

Ansätze in der Kompetenz der Gemeindeversammlung:

Steueranlage:		  der einfachen Steuer	 1,75

Liegenschaftssteuer:		  Promille des amtlichen Wertes	   0,8

Wiederkehrende Gebühren 2022 in der Kompetenz des Gemeinderates:

Abgabe Feuerwehr	

des Staatssteuerbetrages:   			          6,5 %		  unverändert

	 Maximum	 CHF	  450.00		  unverändert

	 Minimum	 CHF	    50.00		  unverändert

	

Kehricht-Grundgebühren

Einzelpersonen- und Mehrpersonen-Haushalt	 CHF	 75.40	 **	 neu ab 1.1.2022

Gewerbe		  CHF	 75.40	 **	 neu ab 1.1.2022

Mengengebühren Kehricht / Sperrgut

Gebührenmarken Bogen (10 Stk. 35-Liter)	 CHF	   14.50	 **	 neu ab 1.1.2022

110 lt / Sperrgutmarke		  CHF	   3.50	 **	 neu ab 1.1.2022

800 lt Container		  CHF	 29.00	 **	 neu ab 1.1.2022

Grünabfälle

Jahresvignetten	 - Container bis 140 lt	 CHF	 60.00	 **	 neu ab 1.1.2022

	 - Container bis 240 lt	 CHF	 95.00	 **	 neu ab 1.1.2022

	 - Container bis 800 lt	 CHF	 330.00	 **	 neu ab 1.1.2022

Einzelmarken	 - Bündelmarke	 CHF	 2.50	 **	 neu ab 1.1.2022

	 - Container bis 140 lt	 CHF	   5.00	 **	 neu ab 1.1.2022

	 - Container bis 240 lt	 CHF	   8.00	 **	 neu ab 1.1.2022

	 - Container bis 800 lt	 CHF	  28.00	 **	 neu ab 1.1.2022
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Wasser

Verbrauchsgebühr pro m3 Frischwasser	 CHF	     1.00	 *	 unverändert

Verbrauchsgebühr pro m3 Bauwasser		 CHF	     1.20	 *	 unverändert

Grundgebühr für Frischwasser pro m3/h 
Nennleistung des Wasserzählers		  CHF  	   32.00	 *	 unverändert

Abwasser

Verbrauchsgebühr pro m3		  CHF	     2.70	 *	 unverändert

Grundgebühr für Abwasser pro m3/h 
Nennleistung des Wasserzählers		  CHF	   18.00	 *	 unverändert

Hundetaxe (je Hund)		  CHF	 100.00		  unverändert

  * exklusive Mehrwertsteuer
** inklusive Mehrwertsteuer

3. Entwicklung Personalaufwand

Die Ausgangslage bildet der Personalbestand Stand September 2021 unter Berücksichtigung der Neuanstellung 
einer Gemeindeschreiberin sowie Erhöhung der Stellenprozente auf der Gemeindeverwaltung aufgrund der Arbeits-
platzbewertung. Bei der Budgetierung wurde deshalb ein Lohnsummenwachstum von 1 resp. 2 % berücksichtigt. 
Der Personalaufwand nimmt deswegen gegenüber dem Vorjahresbudget um CHF 42’850 zu. 

4. Entwicklung Sach- und übriger Betriebsaufwand

Der Sach- und Betriebsaufwand nimmt netto gegenüber dem Budget 2022 um CHF 79'000 zu. Dies hat folgende 
Gründe:

Eine Zunahme beim Betriebs- und Verbrauchsmaterial von CHF 15'000 sowie Drucksachen und Publikationen von 
CHF 10'000, insbesondere wegen Wahlen und einem grösseren Aufwand für das Erarbeiten der Archer Dorfzytig. 
Demgegenüber werden allerdings auch die Inserentenpreise angepasst. Im Dorf ist es in letzter Zeit immer wieder 
zu Vorfällen und Vandalenakten gekommen. Dies hat dazu veranlasst, eine externe Firma für die Überwachung zu 
beauftragen. Die Dienstleistungen Dritter haben einerseits deswegen und andererseits wegen einem vermehrten 
Aufwand für Wasserproben zugenommen.

5. Entwicklung Transferaufwand-/ertrag

Unter den Transferaufwand fallen Zahlungen an den Bund, den Kanton (z.B. Lastenausgleich) und an andere Gemein-
den. Auch die internen Verrechnungen zwischen dem Steuerhaushalt und den gebührenfinanzierten Spezialfinan-
zierungen werden über den Transferaufwand und –ertrag abgewickelt. Netto nehmen die Kosten (Transferaufwand/
Transferertrag) gegenüber dem Vorjahresbudget um CHF 210'000 zu. Der Beitrag an den Lastenausgleich Sozialhilfe 
fällt insbesondere wegen Mehrkosten durch die Corona-Krise und dem Wechsel der Zuständigkeit zu den Gemein-
den von vorläufig Aufgenommenen und Flüchtlingen um CHF 35'000 höher aus. Die Schulkosten für externe Schüler 
der Sekundarstufe I erhöhen sich um CHF 22'000. Die Beiträge an die Lehrerbesoldungen OSZ fallen hauptsächlich 
wegen höheren Vollzeiteinheiten mit CHF 62'000 höher aus. 
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Zusätzlich nimmt der Beitrag an den Lastenausgleich neue Aufgabenteilung aufgrund der höheren Einwohnerzahl 
um CHF 7'000 zu sowie der Zuschuss aus dem Finanzausgleich Disparitätenabbau um CHF 27'400 ab, dies wegen  
der höheren Steuererträge. 

6. Entwicklung Steuerertrag

Die Grundlage für die Budgetierung des Steuerertrages bilden die Prognosedaten und Statistiken der  
Steuerverwaltung des Kantons Bern sowie der Kantonalen Planungsgruppe mit Stichtag 31.08.2021.

Der Gesamtsteuerertrag nimmt gegenüber dem Vorjahresbudget um CHF 405’300 oder 10 % zu.  
Bei den Einkommenssteuern ist der befürchtete Rückgang aufgrund der Corona-Krise bisher nicht eingetroffen.  
Es darf sogar aufgrund der Steuerprognose und der entsprechenden Hochrechnung mit einem Mehrertrag  
gegenüber dem Budget 2021 von CHF 100'000 gerechnet werden. Der Einkommenssteuerertrag dürfte sich somit  
im Rahmen des Rechnungsjahres 2020 bewegen. 

Bei den Gewinnsteuern juristischer Personen war bei der Budgetierung noch keine schlüssige Aussage über eine 
effektive Auswirkung von Corona bzw. die Entwicklung der Erträge möglich. Folge dessen kam die «herkömmliche» 
Methodik zur Prognoseerstellung zur Anwendung. Die Berechnung erfolgte anhand der Steuerprognose, sowie 
unter Berücksichtigung einzelner Steuerzahler, welche genau analysiert und entsprechend berücksichtigt worden 
sind. Dies führte dazu, dass bei den Gewinnsteuern mit einem Mehrertrag gegenüber dem Vorjahresbudget von  
CHF 90'000 gerechnet werden kann. Gegenüber dem Steuerertrag 2020 muss allerdings immer noch ein Minder-
ertrag von CHF 72'000 hingenommen werden. Dies insbesondere wegen der Auswirkungen der Steuergesetzrevision 
2021 sowie des Abzuges für Forschung und Entwicklung.

Die Liegenschaftssteuern (Grundsteuern) wurden anhand der neuen, aufgrund der allgemeinen Neubewertung 
2020, höheren amtlichen Werte berechnet. Es zeichnet sich eine erneute Zunahme von CHF 10’000 ab.
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7. Investitionen 

Es sind Ausgaben von insgesamt CHF 885’000 in der Investitionsrechnung berücksichtigt. 
Investitionseinnahmen wurden keine budgetiert.

- Umbau Gemeindeverwaltung / Erweiterung Kirchgemeindesaal	 CHF	 500’000

- Projekt Sanierung Mehrzweckhalle	 CHF	 30’000

- Schliesssystem Mehrzweckhalle, ½	 CHF	 35’000

- Anschaffung Laptops Prim, gem. ICT-Konzept	 CHF	 30’000

- Schliesssystem Primarschulhaus	 CHF	 70’000

- OSZ, Sanierung, Planerwahlverfahren, Vorstudien; Verbandsanteil	 CHF	 70’000

- Strasseninstandstellung Schützenweg	 CHF	 15‘000

- Schulstrasse, Ausbau Strasse	 CHF	 25’000

- Unterdorfstrasse, Sanierung Stichstrasse	 CHF	 20’000

Total steuerfinanziert	 CHF	 795’000

- Schulstrasse, Ausbau Wasser	 CHF	 10’000

- Unterdorfstrasse, Sanierung Leitung Stichstrasse Wasser	 CHF	 10’000

- Wasserverbund Arch-Leuzigen	 CHF	 30‘000

Total Wasser	 CHF	 50’000

- Schulstrasse, Ausbau Kanalisation	 CHF	 10’000

- Unterdorfstrasse, Sanierung Leitung Stichstrasse Kanalisation	 CHF	 10’000

Total Abwasser	 CHF	 20‘000

- Schulstrasse, Ausbau Elektro	 CHF	 10’000

- Unterdorfstrasse, Sanierung Leitung Stichstrasse Elektro	 CHF	 10’000

Total Elektrizität	 CHF	 20‘000

Es gilt zu berücksichtigen, dass das aufgeführte Investitionsprogramm Vorhaben enthält, die noch durch die  
entsprechenden Stellen beschlossen werden müssen.
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8. Ergebnisse 

	 Budget 2022	 Budget 2021	 Rechnung 2020

Jahresergebnis ER Gesamthaushalt	 -326’900.00	 -410’290.00	 16’861.28

Jahresergebnis ER Allgemeiner Haushalt	 -197’700.00	 -295’520.00	

Jahresergebnis Spezialfinanzierungen	 -129’200.00	 -114’770.00	 16’861.28

Steuerertrag natürliche Personen	 3’509’800.00	 3’204’500.00	 3’507’767.75

Steuerertrag juristische Personen	 238’300.00	 151’700.00	 308’478.75

Liegenschaftssteuer	 252’800.00	 242’400.00	 231’222.10

Nettoinvestitionen	 885’000.00	 1’170’000.00	 470’246.70

Ergebnis Spezialfinanzierung Wasser
Die geplanten Anschlussgebühren von CHF 15‘000 werden zusätzlich zur gesetzlichen Einlage gemäss Genereller 
Wasserplanung (GWP) als Einlage in die Spezialfinanzierung Werterhalt eingelegt. Die Abschreibungen von  
CHF 19’400 ebenso die Anschaffung von neuen Wasserzählern CHF 2'500 (Anteil Wasserversorgung) können aus  
der SF Werterhalt entnommen werden. Insgesamt beträgt die Einlage in den Werterhalt somit CHF 104’600.

Der Aufwandüberschuss von CHF 55’050 muss der Spezialfinanzierung Rechnungsausgleich (SF RA) entnommen 
werden. Die SF RA beträgt per Ende 2022 aber voraussichtlich immer noch CHF 444’000. 

Die Überarbeitung des Reglements und entsprechend die Anpassung der Gebühren wurden in Angriff genommen. 
Es soll im Jahr 2022 dem Souverän zur Genehmigung vorgelegt werden.

Ergebnis Spezialfinanzierung Abwasser
Die geplanten Anschlussgebühren von CHF 15‘000 werden zusätzlich zur gesetzlichen Einlage gemäss Genereller 
Entwässerungsplanung (GEP) als Einlage in die Spezialfinanzierung Werterhalt eingelegt. Die vorgesehenen  
Abschreibungen von CHF 16’450 sowie auch hier die Hälfte der Anschaffung von Wasserzählern von CHF 2'500  
werden dem SF Werterhalt entnommen, somit beträgt die Einlage in den Werterhalt insgesamt CHF 139’750.

Der Aufwandüberschuss von CHF 39’300 muss der Spezialfinanzierung Rechnungsausgleich (SF RA) entnommen 
werden. Die Verpflichtung SF Abwasser beträgt somit per Ende 2022 noch CHF 10'000.

Auch bei dieser Spezialfinanzierung konnte die Überarbeitung des Reglements angegangen werden und soll im 
kommenden Jahr von der Gemeindeversammlung genehmigt werden.

Ergebnis Spezialfinanzierung Abfall
Aufgrund des neuen Abfallreglementes, welches an der Gemeindeversammlung vom 3. Juni 2021 genehmigt  
worden war, werden die Abfallgebühren per 1.1.2022 gesenkt. Die Spezialfinanzierung Abfallbeseitigung weist  
bewusst erstmals einen Aufwandüberschuss von CHF 18’250 aus. Dieser wird der Spezialfinanzierung Rechnungs- 
ausgleich (SF RA) entnommen, sodass sich diese per Ende 2022 auf CHF 197'000 reduziert. 

Ergebnis Elektrizitätsversorgung
Die Spezialfinanzierung Elektrizitätsversorgung sieht für das Jahr 2022 einen Aufwandüberschuss von CHF 16’600 
vor. Dieser wird dem Rechnungsausgleich (SF RA) entnommen, welcher per Ende 2022 somit noch CHF 1’205’000 
ausmacht. Vor allem beim Aufwand für Dienstleistungen Dritter, insbesondere für die Begutachtung von Installa-
tionsanzeigen und Fertigstellungsmeldungen, muss mit einem Mehraufwand gerechnet werden. Weiter wird sich  
ein höherer Abschreibungsbedarf aufgrund der bereits getätigten und geplanten Investitionen einstellen.
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Erfolgsrechnung

Zusammenzug Erfolgsrechnung Gliederung nach Sachgruppen

	 Budget 2022	 Budget 2021	 Rechnung 2020

	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag

		  Erfolgsrechnung	 8’055’700.00	 8’055’700.00	 7’836’340.00	 7’836’340.00	 8’102’613.71	 8’102’613.71	

						    

	 3	 Aufwand	 8’055’700.00		  7’810’340.00		  8’050’372.65	

							     

	 30	 Personalaufwand	 855’100.00		  812’250.00		  785’982.90	

	 31	 Sach- und übriger  
		  Betriebsaufwand	 2’593’450.00		  2’514’220.00		  2’468’657.51	

	 33	 Abschreibungen  
		  Verwaltungsvermögen	 357’000.00		  299’150.00		  208’885.40	

	 34	 Finanzaufwand	 23’350.00		  23’800.00		  25’299.33	

	 35	 Einlagen in Fonds und  
		  Spezialfinanzierungen	 285’200.00		  295’200.00		  588’548.50	

	 36	 Transferaufwand	 3’884’000.00		  3’728’020.00		  3’537’476.08	

	 38	 Ausserordentlicher Aufwand	 38’800.00		  118’900.00		  417’351.43	

	 39	 Interne Verrechnungen	 18’800.00		  18’800.00		  18’171.50	

							     

	 4	 Ertrag		  7’728’800.00		  7’400’050.00		  8’067’233.93

	 40	 Fiskalertrag		  4’172’400.00		  3’767’100.00		  4’212’132.25

	 42	 Entgelte		  2’333’800.00		  2’317’900.00		  2’681’129.65

	 44	 Finanzertrag		  206’700.00		  183’100.00		  299’311.20

	 45	 Entnahmen Fonds und  
		  Spezialfinanzierungen		  62’950.00		  44’050.00		  8’522.60

	 46	 Transferertrag		  770’650.00		  825’500.00		  737’727.78

	 48	 Ausserordentlicher Ertrag		  163’500.00		  243’600.00		  110’238.95

	 49	 Interne Verrechnungen		  18’800.00		  18’800.00		  18’171.50

							     

	 9	 Abschlusskonten		  326’900.00	 26’000.00	 436’290.00	 52’241.06	 35’379.78

							     

	 90	 Abschluss Erfolgsrechnung		  326’900.00	 26’000.00	 436’290.00	 52’241.06	 35’379.78
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Erfolgsrechnung

Zusammenzug Erfolgsrechnung Gliederung nach Funktionen 

 
	 Budget 2022	 Budget 2021	 Rechnung 2020

	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag

		  Erfolgsrechnung	 8’055’700.00	 8’055’700.00	 7’836’340.00	 7’836’340.00	 8’102’613.71	 8’102’613.71

							     

	 0	 Allgemeine Verwaltung	 977’000.00	 138’150.00	 883’100.00	 139’350.00	 812’624.56	 137’473.80

		  Nettoaufwand		  838’850.00		  743’750.00		  675’150.76

							     

	 1	 Öffentliche Ordnung und 
		  Sicherheit, Verteidigung	 105’550.00	 58’600.00	 99’250.00	 56’100.00	 78’106.50	 40’871.35

		  Nettoaufwand		  46’950.00		  43’150.00		  37’235.15

							     

	 2	 Bildung	 1’805’550.00	 269’700.00	 1’726’170.00	 279’500.00	 1’708’247.85	 286’727.10

		  Nettoaufwand		  1’535’850.00		  1’446’670.00		  1’421’520.75

							     

	 3	 Kultur, Sport und Freizeit,  
		  Kirche	 56’550.00	 15’100.00	 49’300.00	 12’200.00	 46’054.60	 12’609.75

		  Nettoaufwand		  41’450.00		  37’100.00		  33’444.85

							     

	 4	 Gesundheit	 6’450.00		  7’050.00		  19’098.40	 4’477.10

		  Nettoaufwand		  6’450.00		  7’050.00		  14’621.30

							     

	 5	 Soziale Sicherheit	 1’509’000.00	 19’000.00	 1’473’000.00	 50’400.00	 1’320’625.50	 37’653.98

		  Nettoaufwand		  1’490’000.00		  1’422’600.00		  1’282’971.52

							     

	 6	 Verkehr und Nachrichten- 
		  übermittlung	 559’350.00	 91’000.00	 533’450.00	 92’900.00	 498’206.70	 89’388.95

		  Nettoaufwand		  468’350.00		  440’550.00		  408’817.75

							     

	 7	 Umweltschutz und  
		  Raumordnung	 970’350.00	 916’250.00	 942’620.00	 903’620.00	 1’159’421.71	 1’148’011.98

		  Nettoaufwand		  54’100.00		  39’000.00		  11’409.73

							     

	 8	 Volkswirtschaft	 1’493’850.00	 1’554’300.00	 1’476’900.00	 1’537’400.00	 1’468’347.80	 1’527’598.45

		  Nettoertrag	 60’450.00		  60’500.00		  59’250.65	

							     

	 9	 Finanzen und Steuern	 572’050.00	 4’993’600.00	 645’500.00	 4’764’870.00	 991’880.09	 4’817’801.25

		  Nettoertrag	 4’421’550.00		  4’119’370.00		  3’825’921.16	
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Investitionsrechnung

Zusammenzug Investitionsrechnung Gliederung nach Funktionen

	 Budget 2022	 Budget 2021	 Rechnung 2020
	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag

		  Investitionsrechnung	 885’000.00		  1’170’000.00		  494’246.70	 494’246.70

		  Nettoausgaben		  885’000.00		  1’170’000.00		

	

	 0	 Allgemeine Verwaltung	 565’000.00		  615’000.00		  123’259.10	

		  Nettoausgaben		  565’000.00		  615’000.00		  123’259.10

							     

	 2	 Bildung	 170’000.00		  110’000.00		  21’533.95	

		  Nettoausgaben		  170’000.00		  110’000.00		  21’533.95

							     

	 6	 Verkehr und Nachrichten- 
		  übermittlung	 60’000.00		  150’000.00		  55’847.70	

		  Nettoausgaben		  60’000.00		  150’000.00		  55’847.70

							     

	 7	 Umweltschutz und  
		  Raumordnung	 70’000.00		  170’000.00		  182’059.60	 12’000.00

		  Nettoausgaben		  70’000.00		  170’000.00		  170’059.60

							     

	 8	 Volkswirtschaft	 20’000.00		  125’000.00		  99’546.35	

		  Nettoausgaben		  20’000.00		  125’000.00		  99’546.35

							     

	 9	 Finanzen und Steuern		  885’000.00		  1’170’000.00	 12’000.00	 482’246.70

		  Nettoeinnahmen	 885’000.00		  1’170’000.00		  470’246.70	

9. Bilanzüberschuss

Durch das budgetierte Defizit aus dem Jahr 2022 von CHF 197’700 reduziert sich der voraussichtliche Bilanzüber-
schuss per 31.12.2022 auf rund CHF 3,9 Mio.

Antrag des Gemeinderates an die Gemeindeversammlung

a) Genehmigung Steueranlage der Gemeindesteuer von 1,75. 
b) Genehmigung Liegenschaftssteuer von unverändert 0,8 Promille des amtlichen Wertes.
c) Genehmigung Budget 2022 bestehend aus:
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	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand-/Ertragsüberschuss

Gesamthaushalt	 8'055'700.00	 7'728’800.00	 - 326’900.00

Allgemeiner Haushalt	 5'668’950.00	 5'471’250.00	 - 197'700.00

SF Wasserversorgung	 299’550.00	 244’500.00	 - 55’050.00

SF Abwasserentsorgung	 416’350.00	 377’050.00	 - 39’300.00

SF Abfallbeseitigung	 180’050.00	 161’800.00	 - 18'250.00

SF Elektrizitätswerk	 1‘490’800.00	 1‘474’200.00	 - 16’600.00

 

Antrag des Gemeinderates:  
Der Gemeindeversammlung wird beantragt, das Budget 2022 zu genehmigen.

Traktandum   3
Elektrizitätsversorgung Arch – Verpachtung

Referent: Gemeinderat Marcel Flury, Ressort Finanzen und öffentliche Sicherheit

Die Elektrizitätsversorgung in der Einwohnergemeinde Arch wird heute durch die Gemeinde selbst sichergestellt.  
Die Gemeinde ist alleinige Eigentümerin der Anlagen und Netze der Elektrizitätsversorgung. Als Netzbetreiberin ist 
sie im vom Kanton Bern zugewiesenen Netzgebiet für die Erschliessung und Versorgung mit Elektrizität verantwort-
lich. Die Gemeinde erbringt die Elektrizitätsversorgung mit verschiedenen Partnern. Das Pikett und der Netzunterhalt 
sowie die Energiebeschaffung werden durch die Gebnet AG sichergestellt. Für die regulatorischen Arbeiten wird die 
Gemeinde durch die Youtility AG unterstützt. Bei der Gemeinde selbst erfolgt die Ablesung und Fakturierung sowie 
die Buchhaltung. Für rund 1'000 Kundinnen und Kunden werden pro Jahr rund 6.5 GWh Elektrizität durch das Netz 
der Elektrizitätsversorgung durchgeleitet.

In den letzten Jahren haben sich die Umwelt- und Marktbedingungen in der schweizerischen Elektrizitätswirtschaft 
grundlegend verändert. Mit der Einführung des Stromversorgungsgesetzes (StromVG) und der Stromversorgungs-
verordnung (StromVV) wurden die früheren Monopole aufgebrochen. Seit dem 1. Januar 2008 sind die Versorgungs-
unternehmen einem strikten regulatorischen Regime unterworfen und seit dem 1. Januar 2009 können alle Ver-
braucherinnen und Verbraucher mit einem Jahresverbrauch von über 100 MWh pro Jahr ihre Lieferantin oder ihren 
Lieferanten frei wählen. Bereits heute sind weitere mögliche Marktöffnungsschritte und weitere Verschärfungen in 
der Regulierung absehbar.

Sowohl der gesellschaftliche Trend zu mehr erneuerbaren Energien und verbesserter Energieeffizienz (vgl. «Energie-
strategie 2050») als auch der technologische Fortschritt mit der zunehmenden Digitalisierung haben massgebliche 
Auswirkungen auf die Versorgungsunternehmen. Beispiele finden sich in der Fernsteuerung der Gebäudetechnik, 
Fortschritte in der E-Mobilität sowie in der zunehmenden Konvergenz von Elektrizität und Kommunikation. Auf-
grund dieser Entwicklungen ist auch bei der Elektrizitätsversorgung in Arch ein erheblicher Investitionsbedarf in die 
Anlagen und Netze sowie in die Mess-, Steuer- und Regeltechnik (z.B. Smart Metering) absehbar. Zudem steigen mit 
zunehmender Komplexität die fachlichen Anforderungen an die Versorgungsunternehmen.
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Diese sich rasch verändernden Umwelt- und Marktbedingungen erfordern eine grundsätzliche Auseinandersetzung 
der Gemeinde mit der zukünftigen strategischen Ausrichtung der Elektrizitätsversorgung. Der Gemeinderat hat sich 
deshalb im Jahr 2019 entschlossen, mit Unterstützung eines externen Experten (EVU Partners) verschiedene Optio-
nen einer strategischen Neuausrichtung der Elektrizitätsversorgung vertieft zu prüfen. Im Zeitraum von Januar 2020 
bis Juni 2020 wurden nach einer umfassenden Analyse der aktuellen Ausgangslage die vier Handlungsoptionen 
«Eigenbetrieb», «Betriebsführung», «Verpachtung» und «Verkauf» untersucht. Aufgrund einer ausführlichen Bewer-
tung der vier Handlungsoptionen hat sich der Gemeinderat entschieden, die Handlungsoption «Verpachtung»  
weiter zu verfolgen und damit die Voraussetzungen für eine langfristige und nachhaltige Lösung zu schaffen.

Eine Verpachtung der Elektrizitätsversorgung hat für die Gemeinde folgende Auswirkungen:

• �Die Rolle der Gemeinde (Verpächterin) reduziert sich im Wesentlichen auf das Eigentum an den Anlagen und Netze. 
Das beauftragte Unternehmen (Pächterin) wird neu Netzbetreiberin für das Netzgebiet und ist für die Erschliessung 
und Versorgung mit Elektrizität verantwortlich.

• �Während die Gemeinde weiterhin Einfluss auf die Investitionen hat, gelten ab dem Zeitpunkt der Verpachtung die 
Produkte, Tarife und Bedingungen der Pächterin. Diese muss für grundversorgte Endverbraucherinnen und Endver-
braucher im gesamten Netzgebiet die gleichen, gemäss den gesetzlichen Bestimmungen festgelegten und von der 
Eidgenössischen Elektrizitätskommission (ElCom) überwachten Tarife anwenden.

• �Die Gemeinde erhält vom beauftragten Unternehmen einen vertraglich festgelegten Pachtzins. Dieser setzt sich  
aus den verbleibenden Betriebs- und Kapitalkosten (Abschreibung und Verzinsung) der Gemeinde zusammen. 
Weiter enthält der Pachtzins eine Vergütung aus dem Energieverkauf an die grundversorgten Endverbraucherinnen 
und Endverbraucher sowie ggf. eine zusätzliche Vergütung, wenn der effektive Rückvergütungsansatz für Energie 
bzw. Herkunftsnachweise den Rückvergütungsansatz des Jahres 2021 unterschreitet.

• �Die bestehende Gemeindeabgabe von 1.0 Rp./kWh bleibt unverändert bestehen. Sie wird neu aber durch die  
Pächterin erhoben und der Gemeinde vergütet. Für einen durchschnittlichen Haushalt mit einem Jahresverbrauch 
von rund 4'500 kWh (ElCom-Profil H4) beträgt die Gemeindeabgabe nach wie vor CHF 45 pro Jahr.

• �Die heute für die Elektrizitätsversorgung zuständigen Behördenmitglieder und Verwaltungsmitarbeitenden werden 
massgeblich entlastet und können sich anderen wichtigen Gemeindeaufgaben annehmen.

• �Die aktuellen Dienstleistungsverhältnisse der Elektrizitätsversorgung werden aufgehoben. Es ist im alleinigen  
Ermessen der Pächterin, Dritte für entsprechende Leistungen zu beauftragen.

• �Das bisher gültige «Reglement über die allgemeinen Bedingungen für den Netzanschluss, die Netznutzung und  
die Lieferung elektrischer Energie» (Energiereglement) und die bisher gültige «Tarif- und Preisverordnung zum  
Energiereglement» (Energieverordnung) werden aufgehoben.

• �Mit einer Verpachtung werden die Risiken der Gemeinde reduziert. Die zukünftige Pächterin ist von Gesetzes  
wegen in der Pflicht, eine sichere Elektrizitätsversorgung in der Gemeinde zu gewährleisten.

Eine Vielzahl von Gemeinden ist in den letzten Jahren zur Erkenntnis gelangt, dass eine Weiterführung der kommu-
nalen Energieversorgung in Gemeindestrukturen nicht mehr zweckmässig ist. In den letzten Jahren konnte bei den 
Versorgungsunternehmen eine entsprechende Zunahme von Neuverpachtungen und Pachterneuerungen festge-
stellt werden. So haben in der Region bspw. die Gemeinden Lüterkofen-Ichertswil, Subingen und Zuchwil erst kürz-
lich ihre Anlagen und Netze neu verpachtet.

Im Zeitraum von Oktober 2020 bis Juni 2021 wurde die Angebotsanfrage («Ausschreibung») für eine Verpachtung 
der Elektrizitätsversorgung vorbereitet und möglichen zukünftigen Pächterinnen zugestellt. Von sieben angeschrie-
benen Unternehmen haben drei Unternehmen (SWG, Regio Energie Solothurn (RES) und Gebnet AG) eine Offerte 
eingereicht. Alle drei Unternehmen haben die sechs Eignungskriterien erfüllt:
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Nr.	 Beschreibung der Eignungskriterien

E1	 Bestätigung Unterlagen der Angebotsanfrage

E2	 Selbstdeklaration zur Firma

E3	 Bestätigung finanzielle Leistungsfähigkeit

E4	 Bestätigung operative Kapazität

E5	 Bestätigung (system-) technische Voraussetzungen

E6	 Erfahrung als Netzbetreiber

Die Offerten der drei Anbieter wurden anschliessend gemäss den folgenden fünf Zuschlagskriterien bewertet:

Nr.	 Beschreibung der Zuschlagskriterien

Z1	 Höhe der Entschädigung der Gemeinde aus Energieverkauf (Rp./kWh)

Z2	 Höhe der Tarife für grundversorgte Endkunden (Rp./kWh)

Z3	 Höhe der Rückliefervergütung für Energie (Rp./kWh)

Z4	 Höhe der Rückliefervergütung für Herkunftsnachweise (Rp./kWh)

Z5	 Zugang zu Energieprodukten für grundversorgte Endkunden aus 100% erneuerbaren Energien und/

	 oder aus 100% inländischer Herkunft

Die Auswertung der Zuschlagskriterien ergab nachfolgendes Bild:

Kriterium	 Gewichtung	 SWG	 RES	 Gebnet AG
			 

Punkte
	 Gewichtete	

Punkte
 	 Gewichtete	

Punkte
 	 Gewichtete

				    Punkte		  Punkte		  Punkte

	 Z1	 40%	 5.00	 2.00	 0.00	 0.00	 0.00	 0.00

	 Z2	 25%	 4.20	 1.05	 5.00	 1.25	 2.70	 0.68

	 Z3	 10%	 4.20	 0.42	 5.00	 0.50	 5.00	 0.50

	 Z4	 5%	 2.00	 0.10	 5.00	 0.25	 1.00	 0.05

	 Z5	 20%	 4.00	 0.80	 4.00	 0.80	 4.00	 0.80

	 Total	 100%	 4.37	 2.80	 2.03

	 Rang		  1	 2	 3

 
Aufgrund der vorliegenden Ergebnisse hat der Gemeinderat entschieden, der Gemeindeversammlung eine  
Verpachtung der Elektrizitätsversorgung an die SWG für den Zeitraum von 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2032  
zu beantragen.

Mit der Verpachtung wird die Rolle der Gemeinde zukünftig neu definiert. Als verpachtende Netzeigentümerin erhält 
sie einen Pachtzins und eine Gemeindeabgabe für die Sondernutzung des öffentlichen Verteilnetzes. Aktuell erhält 
die Gemeinde aus der Elektrizitätsversorgung eine Entschädigung von rund CHF 183'000 pro Jahr. Aufgrund der 
Offerte der SWG vom 27. Mai 2021 darf die Gemeinde während der Vertragslaufzeit eine attraktive Abgeltung von 
durchschnittlich rund CHF 251'000 pro Jahr erwarten:
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Abgeltungselement 1	 Vor Verpachtung	 Nach Verpachtung
	 (CHF; gerundet)	 (CHF; gerundet)

Betriebskosten	 Effektive Kosten	 Effektive Kosten 2

Kalkulatorische Abschreibungen 3	 43’000	 43’000

Kalkulatorische Verzinsung 4	 38’000	 38’000

Energieverkauf	 39’000 5	 107’000 6

 Vergütung für Rücklieferung	 Keine	 Offen 7

«Pachtzins»	 120’000	 188’000

Gemeindeabgabe 8	 63’000	 63'000

Total	 183’000	 251'000

Legende
1. Berechnungen auf der Grundlage des Jahres 2019 bzw. per 31.12.2019.
2. Gemäss vertraglicher Obergrenze von CHF 40'000 (Jahr 2023) bzw. CHF 20'000 (Jahre 2024 – 2032).
3. Abschreibungen gemäss Branchenrichtlinien.
4. Zinssatz gemäss Art. 13 Abs. 3 lit. b sowie Art. 13 Abs. 3bis StromVV; aktueller Wert von 3.83%.
5. Durchschnittswert der Jahre 2018 – 2020.
6. Absatz in Grundversorgung von 5.0 GWh bzw. 1'000 Rechnungsempfänger (Annahmen).
7. �Gemäss vertraglicher Regelung nur Vergütung, wenn der effektive Rückvergütungsansatz für Energie bzw. Her-

kunftsnachweise den Rückvergütungsansatz des Jahres 2021 unterschreitet; Betrag offen.
8. Gemäss bisheriger Regelung mit 1.0 Rp./kWh.

Währenddem mit der Verpachtung die Abgeltung im Vergleich zur heutigen Situation massgeblich erhöht werden 
kann, hat die Verpachtung kaum einen Einfluss auf das Tarifniveau. Ein Vergleich der Tarife des Jahres 2021 zwischen 
der Elektrizitätsversorgung Arch und der SWG zeigt nur unwesentliche Unterschiede auf:

Quelle: ElCom; Rohdaten 2021.

Die obige Abbildung zeigt, dass das Tarifniveau von SWG beim jeweiligen «Standardprodukt» über alle ElCom-Pro-
file hinweg leicht höher liegt als dasjenige der Elektrizitätsversorgung Arch. Für einen durchschnittlichen Haushalt 
mit einem Jahresverbrauch von rund 4'500 kWh (ElCom-Profil H4) beträgt der Tarifunterschied der Elektrizitätsver-
sorgung Arch und SWG im Jahr 2021 rund CHF 28 pro Jahr. Es ist zudem im aktuellen Zeitpunkt nicht möglich, eine 
valide Prognose zur Tarifentwicklung über die Pachtlaufzeit (Jahre 2023–2032) zu machen.
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Der Gemeinderat ist überzeugt, mit der beabsichtigten Verpachtung der Elektrizitätsversorgung den aktuellen  
und zukünftigen Herausforderungen in der schweizerischen Elektrizitätswirtschaft optimal entgegnen zu können.  
Insbesondere erwartet er von der beabsichtigten Verpachtung folgende wichtige Vorteile für die Gemeinde:

• �Weitere Professionalisierung der Elektrizitätsversorgung zum Nutzen von Bevölkerung und Wirtschaft in der 
Gemeinde (Kompetenz, Know-how, Produkte und Dienstleistungen, etc.).

• �Erschliessung von Synergien bzw. Reduktion potenzieller Kosten (z.B. Smart Metering) aufgrund grösserem  
gemeinsamen Netzgebiet.

• �Erhöhung der Abgeltung an die Gemeinde zugunsten des Steuerhaushalts durch neuen Pachtzins und  
weitergeführter Gemeindeabgabe.

• �Entlastung der Behördenmitglieder und Verwaltungsmitarbeitenden der Gemeinde.

Wird der vorliegende Antrag von der Gemeinde abgelehnt, kann die beabsichtigte Verpachtung des Elektrizitäts-
netzes nicht umgesetzt werden. Die Elektrizitätsversorgung verbleibt Bestandteil der Gemeinde und wird bis auf 
weiteres durch die Behörden und die Verwaltung der Gemeinde betrieben. Die mit der Verpachtung beabsichtigte 
Professionalisierung der Elektrizitätsversorgung im Hinblick auf die zunehmend herausfordernden Marktverhältnisse 
bliebe aus.

Anträge des Gemeinderates:
Der Gemeindeversammlung wird beantragt,
1. die Verpachtung der Elektrizitätsversorgung Arch an die SWG per 1. Januar 2023 zu genehmigen;
2. den Gemeinderat mit dem weiteren Vollzug zu beauftragen.
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Sanierung Gemeindeverwaltung und Anbau Kirchgemeindesaal 
Genehmigung Verpflichtungskredit CHF 500’000

Referent: Gemeinderat Heinz Egger, Ressort Bau und Infrastruktur

Das Verwaltungsgebäude der Einwohnergemeinde Arch ist als Mehrzweckanlage „Gemeindezentrum“ im Jahr 1986 
erbaut worden. Das öffentliche Objekt hat ein Alter von gut 35 Jahren. Mittlerweile ist die Verwaltung in die Jahre 
gekommen und weist diverse Mängel auf. Aus diesem Grund hat der Gemeinderat ein Sanierungsprojekt ausarbeiten 
lassen. Untenstehend die Auflistung der geplanten Arbeiten:

Fensterfronten
Die Fenster im Gemeindezentrum sind undicht (Feuchtigkeit und Luft) und schlecht isoliert.  
Es wurden Thermografieaufnahmen der Liegenschaft erstellt, welche dies bestätigen. 

– �Aus diesem Grund sollen die Fenster im Bereich der Verwaltung durch neue Fenster ersetzt und im Saal sowie  
den Sitzungszimmern wo nötig die Dichtungen ersetzt werden. 

Elektrische Installationen
Die Energieverteilung erfolgt heute mittels eines Energiekanals, welcher auf Brüstungshöhe entlang den Fenster-
fronten verläuft. Im Kabelkanal sind Strom, Telefon, Computernetzkabel und die Storenautomatik geführt. Dieser 
Elektrokanal fällt stellenweise auseinander und ist voll. Zudem ist aufgrund der stetigen Modernisierung das heutige 
Elekro-Rack mehr als ausgelastet und die Beleuchtung ist nicht mehr zeitgemäss. 

– �Aus diesem Grund soll ein neuer Elektrokanal sowie eine neue modernere und stromsparendere Beleuchtung  
erstellt werden.

– �Es soll ein neues grösseres Elektro-Rack aufgestellt werden.

Heizkörper
Momentan sind in der Verwaltung pro Raum drei Radiatoren installiert. Mindestens die Hälfte dieser Radiatoren  
funktionieren jedoch nicht mehr. 

– �Die Radiatoren sollen in allen Räumen ersetzt werden.

Boden
Ausser im Empfangsbereich ist in der ganzen Verwaltung Teppich verlegt. Der Teppich ist stellenweise defekt und 
weist massive Flecken auf. 

– �Es soll in der ganzen Verwaltung und im Empfangsbereich ein Vinylboden verlegt werden. 

Empfang / Schalterbereich
Der Schalterbereich entspricht nicht mehr den heutigen Gegebenheiten und den gesetzlichen Vorschriften.  
Dokumente wie z.B. Heimatscheine müssen in einem verschliessbaren und feuersicheren Schrank aufbewahrt  
werden. Zudem entsprechen die elektrischen Installationen aufgrund der stetigen Modernisierung (Kasse,  
Zahlungsterminal, Laptop) nicht mehr den heutigen Standards. 

– �Der Schalterbereich soll den heutigen Standards angepasst werden. 

Wände
In den Wänden hat es teilweise massive Risse und die Farbe muss aufgefrischt werden. 

– �Die defekten Stellen sollen Instand gestellt werden, damit weitere Risse verhindert werden können. 

– �Die Wände sollen neu gestrichen werden. 
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Eingang / Lagerraum
Rechts neben dem Eingang der Verwaltung ist ein Lagerraum, welcher heute 
durch die Musikgesellschaft genutzt wird. In diesem Raum ist jedoch die ganze 
Telefonanlage der Verwaltung untergebracht. Der heutige Drucker- und Lager-
raum der Verwaltung ist bereits gut ausgelastet. Mit dem neuen Elektro-Rack 
wird der Platz knapp. 

– �Die Wand zwischen dem Lagerraum und der Verwaltung soll entfernt werden.  
Damit soll zusätzlichen Raum für die Verwaltung geschaffen werden (Drucker-,   
Lagerraum sowie Garderobe). 

– �Ein neuer Eingang soll erstellt werden.

Anbau Kirchgemeindesaal
Der momentane Lagerraum für die Tische und Stühle ist nicht optimal.  
Einerseits ist zu wenig Platz vorhanden um alles Material zu lagern  
und andererseits ist der Raum aufgrund seiner Form nicht ideal.  
Die Musikgesellschaft soll neu den Lagerraum im Kirchgemeindesaal  
nutzen und für das Material soll ein Anbau an den Kirchgemeindesaal  
erstellt werden. 

Mit dem Anbau würde genügend Platz geschaffen werden,  
damit alles Material (Stühle, Tische, Stehtische, etc.) ausser- 
halb des Saals gelagert werden kann. Der Anbau soll als  
Holzkonstruktion erstellt und nicht beheizt werden.  

Bauzeit / Provisorium
Die Bauzeit beläuft sich auf ca. 12 Wochen. Während dieser Zeit werden die Sitzungszimmer und der Saal als Lager 
und als Büroräume genutzt, damit der Verwaltungsbetrieb weitergeführt werden kann. Die Nutzer des Saals und der 
Sitzungszimmer werden frühzeitig über die Arbeiten informiert. 

Kosten

Rohbauarbeiten | Vorbereitung und Abbrüche, Baumeisterarbeiten inkl. Erdarbeiten,
Anbau und Dach, Fenster, Türen	 Fr. 	 175'000.00

Elektroarbeiten	 Fr.	 75'000.00

Heizungsanlage	 Fr.	 45'000.00

Ausbau | Verputz- und Malerarbeiten, Schalter und Empfang, Schreinerarbeiten,  
Unterlagsboden und Bodenbelag, Baureinigung	 Fr.	 130'000.00

Honorare	 Fr.	 40'000.00

Umgebung	 Fr. 	 10'000.00

Baunebenkosten	 Fr.	 25'000.00

TOTAL	 Fr.	 500'000.00

Antrag des Gemeinderates: 
1.  �Der Gemeindeversammlung wird ein Kredit von Fr. 500‘000.00 für die Sanierung der Verwaltung  

sowie den Anbau an den Kirchgemeindesaal beantragt. 
2.  Der Gemeinderat ist mit der Ausführung zu beauftragen. 
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Erschliessung Spismattweg 
Kenntnisnahme Verpflichtungskreditabrechnung

Referent: Gemeinderat Heinz Egger, Ressort Bau und Infrastruktur

Der Spismattweg wurde im Jahr 2014 ausgebaut. Aufgrund der zahlreichen Neubauten am Spismattweg wurde mit 
dem Einbau des Deckbelags zugewartet. Im Juli 2021 konnte der Deckbelag eingebaut werden. Demzufolge ist das 
Projekt Spismattweg nun abgeschlossen. In der Zwischenzeit konnte die Abrechnung erstellt werden. 

Strassenbau (inkl. Strassenbeleuchtung) (inkl. MwSt)

Kredit GV 07.12.2011	 Fr.	 300‘000.00

Nachkredit GV 04.12.2012	 Fr.	 65‘000.00

Total Kredit	 Fr. 	 365‘000.00

Total Ausgaben	 Fr.	 328‘978.30

Kredit Unterschreitung	 Fr. 	 36‘021.70

Wasser (inkl. MwSt)

Kredit GV 07.12.2011	 Fr.	 104‘000.00

Total Ausgaben	 Fr. 	 109‘574.85

Kredit Überschreitung	 Fr. 	 5‘574.85

Kanalisation (inkl. MwSt)

Kredit GV 07.12.2011	 Fr.	 185‘000.00

Nachkredit Gemeinderat	 Fr. 	 11‘186.50

Total Kredit	 Fr.	 196‘186.50

Total Ausgaben	 Fr. 	 189‘368.55

Kredit Unterschreitung	 Fr. 	 6‘817.95

Elektroversorgung (inkl. MwSt)

Kredit GV 07.12.2011	 Fr.	 51‘000.00

Nachkredit GV 04.12.2012	 Fr.	 75‘000.00

Total Kredit	 Fr.	 126‘000.00

Total Ausgaben	 Fr. 	 129‘755.10

Kredit Überschreitung	 Fr. 	 3‘755.10

Gemäss Gemeindeversammlungsbeschluss vom 7. Dezember 2011 wurden 90 % der Kosten des Strassenbaus mittels 
Grundeigentümerbeiträgen an die anstossenden Grundeigentümer verfügt.

Einnahmen Grundeigentümerbeiträge	 Fr. 	274‘689.60

Die Kreditabrechnung wird der Versammlung zur Kenntnis gebracht.
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Traktandum 6
Verschiedenes 

Hier orientiert der Gemeinderat über aktuelle Themen und nimmt Anregungen von den anwesenden Personen  
entgegen.
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